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Die gewilderien Rebhühner.
Eine heitere Skizze aus dem Felde.

Bon
St . Kleinweg ^Karlsruhe ) .

j,,'36t Brüder , ihr habt natürlich wieder gewil -
Mit diesen Worten hielt der Bataillons -.

1
"iutant auf der Dorsstraße zwei Gefreite der

'
^ rmipaanie an .

{, '<vctr Leutnant ,
's war nichts los , nur zwei

^ ne Reb7)ühncr, " war die unbefangene Ant -

groß wie -Hasen jedenfalls, " gab ver -
"viintzt der Leutnant zurück.
»-"Ganz sicher , Herr Leutnant , nur Rebhühner .

Blick unter den gleichzeitig von einem der
^ ben Gefreiten leicht gelüsteten Deckel des
» jvibeutels mußte den Adjutanten überzeugen .
Jr-B aber die damit bei ihm erregten Wünsche
Ausgesprochen blieben , kam ohne Urrterbre -
^ ug hinterher :

-'Grad heute so wenig , und der Herr Haupt -
^ » n hat doch morgen Geburtstag .

"

n,!!
>Sro, die sind für den Herrn Hauptmann gc -

dumm , mir hätten sie auch nichts gescha -
" meinte lächelnd der Adjutant .
. --Herr Leutnant , sie könnten sie gleich haben ,

"»er wir haben sie dem Siegler , dem Burschen
ff? Herrn .Hairptma -nn , schon gezeigt . Wir wol -
3 fie im Kasino Herrichten lassen, er holt sie
^ n ah und stellt sie Herrn Hauptmann hin .

"
. --Die Freude will ich euch nicht verderben , aber

nächste mal , auch wenn ich keinen Geburts -
habe.

" Gin freundlicher Gru -ß und beide
»Atrien gingen ihres Weges weiter .

^ as war so ungefähr 4 Uhr nachmittags .
Anmpagniesührer der 7 . Kompagnie ist Harrpt-

mann d . L. Schubner , im Zivilberufc Postdirek -
das Torf ein oberelsässisches, unmittelbar

Mter deu Stellungen , so daß die Reservezüge
-L .Kompagnicn hier untergebracht sind . Herbst
l,

1'3 herrscht noch gegenseitig stillschweigendLs
Übereinkommen , nicht in die Dörfer zu schießen,
jjbc nicht auf Wache befindlichen Offiziere des
Maillons treffen sich zum Mittag - und Abend -
Ben im Kasino , einer einfachen Bauernstube in

gelassenem -Hause . lüemeinsamc Erlebnisse
^ ufen unter dem geselligen Kommandeur sel-
^ se Herzlichkeit des Einvernehmens . Tie bei -
sdd Gefreiten , die sich gerade in Reserve beftn -
5J .n , wären im Frieden nie befördert worden .

waren nur vor dem Feinde Borbilder , Na -
u/en zum Kriegssoldaten und Wilderer gleich
TOfln -ci . Auf sie war Verlaß , daher die Freund -
?ba,t mit dem ans der siebenten hervorgegauge -

Adjutanten .
- . diesem war schon während des Gespräches
i 01 geworden , daß trotz des Geburtstages der
Muptmann um seine Rebhühner gebracht wer »
^ mußte .

. Ter Plan war nach kurzer Ueberlegung fer -
A - Ziegler brachte allabendlich , wenn er nach
^ »üg-a-ng seines Hauptmanns dessen Zimmer

gerichtet Hatte. Laus - und Zimmerschlüssel
^ Kasino. Die mutzten ihm abgenommen wer -

Frühzeitiger wie sonst begab sich der Adjutant
^ Abend ins Kasino . Er streckte schnell den
?»bf durch die Türe der daneben liegenden
i' Uche und frug : „Ist Leutnant Scheuner schon
L>gewescn?" Dies war eine unverfängliche
^ bge , weil Leutnant -Scheuner als Berpfle -

sofft zier um diese Zeit immer in der Küche
treffen war .

z .»Ter .Herr Leutnant ist oben gerade in sein
" 'w-rner rauf, " gab der Koch zur Antwort .
^ ia , sind die Rebhühner für Herrn Haupt -
? ^nn gut ausgefallen ?" war die weitere , aber
Altans wichtigere Frag « des Adjutanten .

--Ausgezeichnet , Herr Leutnant , der Haupt -
? bn -n hat sich bereits persönlich bedankt, " ant -
'bvrtcte der Koch.

Rebhühner waren also schon in der Woh-
^ ng von Hauptmann Schubner . Mehr wollte

Adjutant nicht wissen und war auch im näch¬
st Augenblick ve-rschwundcv . In « Kasino
Mren bereits zugegen : Hauptmann Naumann ,
isührer der ö. Kompagnie , im Zivilberuf Ober -
Mtsanwalt , Hauptmann Knrzdorf . Führer der

• Konrpagnie , im Zivil beruf Chefingenieur , und
??ch mehrere Ävmpaaniele -utnants . Wenn
üMand rein gelegt werden soll , braucht cs zur
Überredung und Aufklärung wenig Worte . So
?<tren schnell auch die später Kommenden über
As geplante Alien tat auf die Rebhühner ein-
rsveiht , so daß , als Hanptmann Schubner , das
„ bfer , erschien, das Lachen nur mühsam zurück-
Ahalten wurde . Man stand , ans den Kommarr -
- dUr wartend , in Gruppen beisammen . Durch

Ein und Aus dringt Bratengeruch von der
? "4c herein . Mit kältester Miene macht Haupt -
^avn Naumann . der Oberstaatsanwalt , folgende
-Bemerkung : „Wenn uran nicht wüßte , daß in der
" Mgcbnng nichts mehr zu holen ist, könnte man
Zeinen , es gäbe Rebhühner heute abend .

" Der
den Rebhühnern beschenkte Hauptmann

schubner zuckt nicht mit der Wimper , läuft aber
°« r Karte non Frankreich und macht sich an der

ihm mit Wollfaden gesteckten Front zu schaf-
eü . So wird er . Gott sei Tank , die vielen grin -
utden Gesichter nicht gewahr . Ein Glück, daß
fr Major erscheint und das Essen beginnt .

. .Kaum ist dieses beendet , wird der Adjutant
Mausgerusen . Er findet seinen Burschen im
.Afvräch mit Ziegler . Programmätziger Ber -

Ziegler war durch den Burschen erwartet ,
" fgehalten und angckündigt worden .

^ r-Dairn stoht denn Ser Herr Hauptmann ge -
st? h » ljch ans , Ziegler , damit wir morgen zum
gratulieren nicht zu früh ko-yrmen," fragt der
Adjutant .

--Am besten ist es um Uhr rum , Herr Leut -
? a « t, da ist er sicher fertig, " meint Ziegler treu -
Berzig.
v ->Gut , mehr wollte ich nicht von Ihnen ivissen,"
Bmit wendet sich der Adjutant zum Gehen , kehrt

sofort wieder um und sagt : „Aber Sie wol -
wohl Herrn Haupt mann die Schlüssel brin -

M > ich gebe sie ihm ab , kommen Sie ." Ziegler
^vergibt ohne Bedenken die Schlüssel und geht .

Ter Adjutant betritt das Kasino wieder und
kneift das «ine Auge zu , was alle , ausgenom¬
men der Major und Hauptmann Schubner , beob¬
achten und verstehen . Unter dem Tisch vollzieht
sich dann die Uebergabe der Schlüssel an den
NahkampfntiitcIoffizier , Leutnant Rell , der sich
eilends znr Durchführung der Särkeichpatrouille
angebotcn hat . Er ist im Au -genblick von der
benachbarten Wohnung des Hauptmanns -Dchub -
ner zurück, hat ohne Schwierigkeiten die lustigen
Vögel ausfindig gemacht -und sie in seinem
Zimmer über dem Kasino abgestellt . Der Ad¬
jutant erhält die Schlüssel wieder , entfernt sich ,
kommt gleich darauf wieder zurück und tritt an
den tief in seine Zeitung versunkenen Hanpt -
mann Schubner heran : „Herr Hanptmann -, Zieg¬
ler hat mir soeben die Schlüssel abgegeben .

" Sich
bedankend , versenkt sie -der Hauptmann in seine
Rocktasche und ist gleich wieder hinter seiner Zci -
til-ng her . Als er sich g-emohnheitsmäßi « auf
Grund des Kriegsberichtes dahinter macht , die
neue Front zu stecken, beginnt der bei der Karte
sitzende -Hanptnrann Kurzdorf mit dem -Haupt -
mann Reichnell der 8 . Kompagnie , der im Zi -
vilberuf Oberförster ist, das folgende laute Ge¬
spräch: „Heute nachmittag hat es Hinterm Dorf
wieder lustig geknallt , da hat die Achte jeden¬
falls wieder friedenSmäßig gewildert .

" Ehe
Hauptmann :sieich » ell erw -ider -n kann , versetzt
-Hauptmann Schubner von der Ka-rte her spöt¬
tisch : „Kein Wnn -der , wenn der Kompagnicführer
Oberförster ist.

" Das war die Höhe . Solche
Scheinheiligkcit verdiente keine Rebhühner . DaS
zerstreut « alle Bedenken wegen des -durchgeführ -
ten Diebstahls , auch die des Oberstaatsanwaltes .

Das ein setzende un -bänd -ige Lachen schrieb
.Hanptmann Schubner selbstverständlich seinem
schlagfertigen Einwurf zu und ermutigte ihn ,
stichelud die 8 . Kompagnie des Wilderns weiter
zu verdächtigen . Ta der redeg -cwand -te Ober -
förste-r glänzend zu parieren verstand , entwickelte
sich ein köstliches Wortgefecht , das den Uebrigen ,
mit Einschluß des m-i-til er weile einge -we -ihte-n

Majors , willkommene Gelegenheit gab , sich un¬
gehemmt ausla -chcn zu können . Die uncrlwrt -c
Hinterhältigkeit des Hauptma -nus Schubner
machte alle zu entschlossenen Anhängern des
keife weiiergegebenen Bo -rschlags , bie Rebhüh¬
ner am Abend noch z-n verzehren . Während das
k>eitere Hin und Her der beiden - Ha-uptlente noch
in vollem Gange war , steckte a-in anderen Ende
des Tisches .Hauptmann Reumann , der Ober -
staatsan -wali , der Adjutant , der dtahkampf - und
Berpflcgungsofsizi -cr beratend die Köpfe zusam¬
men . -Hauptmann Schubner mußte unter irgend
einem Borwand aus dem Kasino gelockt werden .
T -ie Beratung war schnell z>r Ende und ein¬
mütige Beschlüsse gefaßt . Ri-ittlerweile hatte
auch -Hanptman -n Schubner die Ze-itungsle -ktürc
wi ede r aufg enomm -en.

-Hauptnian -n Rauman -n schreitet darnach , mit
der Zeitung in der Hand , zur Karte und gibt sich
-den Anschein, als ob er -d-i-c neue Front nachprü -
scn wolle . „Schubner , ist das Hier in Ordnung ?"
spricht er , auf die Karte deutend , zum Tisch hin¬
über . Der in bezug auf feine Front empsind -
ki-che Hanptmann Schubner ist erwartungsgemäß
im Augenblick an der Karte drüben . Nach ganz
nebensächlichen Fragen flüstert ihn : Hauptmann
Rau -mann zu : „Die jungen Dächs-e wollen -ihre
Rebhühner ausspan -nen , ich Hab es eben mit an¬
gehört .

" Hauptmann Schubner zuckt zusa-mmen ,
greift schnell an seine Rocktas-che, erlangt seine
Fassung wieder , als er seine Schlüssel fühlt und
sagt : „Da ist nichts zu machen , -das -Haus und
das , Zimmer sind abg -eschlossen .

" „Dann nehmen
Sie aber Ihre Schlüssel in acht" , warnte der
Oberstaa -tsanwalt . .Hauptmann Schubner holt
sie aus dem 3iock, steckt sie in die Hosentasche und
macht Miene , sich wieder zu setzen . Sogleich
fährt er aber wie elektrisiert herum und polteri
hervor : „Tonnerweiter , der Ziegler wird doch
das Fenster geschlossen haben ." T -a er prüfend
die Tafel überfliegt , beruhigt ihn Hauptmann
Rauma -nn : „Es ist noch keiner weg , sie sind noch
alle da .

" -Ha-uptmann Schubner ist aber nicht
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Aufgabe 7fr . 45 .
I . Klemensiewicz , Krakau .

a t> c d e t g h

1. 62— 64 S ?8—f 6
2. c2 —c4 e7—e6
3. Sbl —c3 L18—b4
4. e2— e3 0- 0
5. Lfl — d3 c7—c5
6. Sgl —f3 Sb8—c6
7. 0- 0 Lb4Xc3
8. b2Xc3 67- 66
9 . 818- 62 b7—b6

10. Sd2- b3 ef»— e5
11 . 12 - 14 e5—e4
12. Ld3—e2 D68- 67 !

Einleitung eines rvertb
rechneten Angriffs
13. h2—h3 Sc6- e7
14 . Ddl — el h7—hö
15. Lei — d2 Dd7—fö !
16 . Kgl - h2 Df5- h7
17. a2— a4 Se7—fö
18. »2—g3 a7—a i
19. Tri —gl Sfö —h6
20. Le2—fl Lc8 - d7
21 . Ld2— cl Ta8—c8

Partie 7fr . 45 .
Damenbanernspiel .

Joner . Nimzovitsch .
22 . ck4 — ckö
23 . 8d3—d2
21 . Lfl - g2
25 . Sd2— fl
26 . Tal — a2
27. Lg2—bl

Johner tat sich in den
letzicn Zügen bestmöglich
aufgestellt, doch ist seine
Stellung mehr und mehr
gebrückt geworden.

Stellung nach
Nimzo

K«8- b3
Tf8—g8

g7—S°
Tg8- g7
Sh6 —15
To8- g8

Nim ovitsch hat alle Trup¬
pen zum Slngriff bereit ge¬
stellt, während Johner unter
schwerem Zwang seine Ver¬
teidigung einlichten muß u.
jede Bewegungsfreiheit cin-
gebüßt bat .
28 . Del —bl ff5Xf4
29 . e3xf4 Ld7— c8
30. Ddl —h3

Johner glaubt trotz allem
genügend sicher zu stehen,
einen Raubzug auf der an¬
deren Breitseite unterneh¬
men zu können. Oder sollte
cs nur ein V rzweiflungs -
Bluff gewesen sein ?
30. . Lc8—a6

Gründlich pariert ; es ist
» ichtS zu machen.
31 . Ta2 — e2 Sf5—h4
32. Te2—e3 La8— c8
33. Db3—c2
dem 33 . Zuge ,
oitsch -

Johner .
33 . j j ; : : Dc8Xb3 !

Das entscheidende Opfer
34 . LblXe4 Lb3—fö
35. Le4Xf5 Sh4Xf5
36. Te3 — e2 h5—h4

37. Txl - x2 b4X ?3+
38. Kb2 —g-1 Dh7—h3
39. Sfl —e3 Sf5—h4
40. Kgl —fl Tg8—e8

Weiß gibt auf.

Auflösungen .
Nr. 38. 1 . De8—g8
Nr . 39. 1 . Sc3- b5
Nr . 40 . 1. Td3—d7

Richtig gelöst : Alles : E. Rapp und Mußlcr,
Karlsruhe; Nr. 39 : Gg. Spohn , Karlsruhe und Har-
lacher, Bietigheim ; Nr . 40 : W. H ., KarlSnihe

Brieflasten.
Gg. Spohn . Antwort folgt brieflich.

Rätselecke .
Bilderrätsel .

r- M,
’

D % %
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Kreuzworträtsel A .

Senkrecht : 1. Ländlicher Grundstücksteil, 2. Glatt-
Maschine für Wäsche. 3. Rauchfang , 4. Schlachtsier,
ö. männlicher Vorname .

Wagerecht : 1. Kleiderablage . 6. Sportgerät,
7. Kletterpflanze , 8. Steinkohlenprodukt .

Auslösung zum Kreuzworträtsel 8 .
Senkrecht: 1 . Eis , 2. Domino, 8. Glocke, 4. Sir ,

5 . Vigo , 10 . Edelmut . 11 . Pein . 12 . Meer.
13 . Ukraine, lg . Eeibel , 21 . Assuan . 23. Erfurt .
25. Gut . 28. Rad .

Wagerecht: 1 . Eid . 8. Gas . 6- Sem . 7. Lid.
8. Ohr . 9. Nepomuk , 14 . Mode, 15 . Ekel . 16 - Eimer.
17. Köln , 18 Raub . 20. Tau . 22. Ney, 24. Steiger ,
25. Gau , 26. Met . 27. Uhr. 29 . Ton . 30. Tod.

Auflösung zur Scharade.
Kinder — Mann - Kindermann .

mehr M hakten . In Elke fetzt e-r ferne Mutze
auf u-rid verlätzt bas Kasi-no . Ebenso schnell sirii,
-die R -ebHühner hcr-urrterg-eholt , zerkegt «Mb ver »
ie-ilt Alles n-a-gi . Die Knochen -werden auf den
Teller zu-rückgelegi . Ein kümmerkicher .Hansen .
Der Teller wirb an Hanptmann Schnbners Platz
qeftelli rm-d mit dessen Zeitung feitbch so bedeckt,
daß er von der Tür her nicht zu sehen- r-si . Alles
ist rvieder ans den Plätzen und erwcnrtet dre R -uck -
kunft des geschädigten .Hanptmanns . Em zeder
kämpft mit dem Lachen . Zwei Lentmanis die
gar nicht an sich Hakten können , flitzen noch rchnell
an die Karte , damit sic dem Zuritckgekomm-enen
den Rücken kehren.

Hauptmann Schubner macht nnierdeffen die
-bcriihigende Wahrnehmung , .batz 1-ern Fenster
wohl verschlossen ist. Ilnch - kerne Rede von Ein¬
drücken . Damit aber der ,

Bande alle !Ms,rchten
genommen - werden , erscheint rs ihm ratiam , die
dr -in auf dem Tische st-ehen-den Rebhühner weg »
zuschlietzen . Er öffnet -Hans - und Zinrnreriure
und macht Licht . Er erschrickt . Die Rebhühner
sind weg . „Das kann ja gar nrcht m-ög -l-ich le-rn-,
sagt er zu sich selber und sucht rm ganzen Zim¬
mer Herum ; die hat sicher Ziegler meggeiiellt .
Er findet sie nicht, ist aber fest davon überzeugt ,
daß sic anr audereu Morgen zum Frirhst -qck zur
Stelle sind . Ziegler ist ja rvie verrückt lun -ter
seinen Sachen her , noch nicht das ger -rngst-e hat
gefehlt ilnd zudem waren die Türen und das
Fenster einivandfrei verschlossen. Al >o ichlicßt
er wieder -ab und geht zum Kasino zurück.

Dort scheint alles in bester Ordnung zu sein.
Njemand scheint an seine Rebhühner zu denken .
Warum auch. Da rvi-rd Skat gespr -elt ; dort
schivätzcn andere kebljast aufeinander ein , meh¬
rere lesen , die sieht man ü-berhanpt nicht hinter
ihren Zeitungen , -und dort interefsieren sich zwei
für die Front . Er hängt völlig -beruhigt seane
Mütze an den Haken . Niemand nimmt von ihm
Ztotiz . Er setzt sich , nimmt seine Zeitung zur
Hand und sieht die „Abgenagt -cn" . Er ipr -mgt
ans , verliert die Ze-iiung aus der .Hand «mb stoßt
hervor : „So rre ltzem-c-inheit . . . meine Reohnh -
ncr !" Mehr konnte er nicht lrer Vorbringen , da
erschütternd es Lachen los br icht , alles auf ihn zu-
springt , nach seiner Hand sassend und ihm zu-
rufend : „Im voraus herzlichste Gratulation znm
Gebur -tötag !"

Kleines Keuilleion.
Wie ein Film . Eine Eisenbahnränberei , die

rvie eine Filmausnahme anmutet , wurde aus
der französischen Eisenbahn verübt . Der Zug ,
der Mris in der Richtung auf Belfort um 8.oO
Ubr abends verläßt , hatte ungefähr eine Stunde
später gerade eine Station passiert , als der Zrra-
führcr das Nehelsigrral hörte und ein rotes Licht
auf der Strecke bemerkte . Er ließ den Zug so¬
fort halten und der Bremser ging eine Strecke
iveit zurück, um den Zug durch Aufstecken der
Ncbelsignalc zu sichern . Währenddessen machte
nran die Entdeckung , daß das rote Licht nichts
weiter war , als eine Radfahrlampe , die irgend
jemand ans das Geleise gestellt hatte . Darauf¬
hin setzte man die Fahrt fort . Ein paar Kilo¬
meter weiter hielt der Zugführer wieder an ,
um sich beim Passieren eines Wärterhanses zu
erkundigen , was es mit der roten Lampe für
eine Bewandtnis habe . Der Signalwärter hatte
von der ganzen Sache keine Ahnung und so fuhr
man rvieder weiter . Kurz daraus hielt der Zug
plötzlich, weil die Bremse ans irgend einem un -
bekarintcn Grunde in Aktion getreten war .
Diesmal wurde der Schaffner eine Strecke weit
zurttckgeschickt , um den Zug durch Signal zu
decken . Die Untersuchung ergab , daß irgend je¬
mand auf die Puffer gestiegen war und die
Bremsvorrichtung in Firnktion gesetzt hatte .
Rkarr brachte die Sache wieder in Ordnung und
der Zug setzte sich unter Zurücklassung des
Schaffners wieder in Bewegmig . Als nran dann
an der nächsten Station anlangte , kam man dem
Geheimnis auf die Spur . Man stellte fest, daß
das Abteil des Schaffners aufgebrochen und ein
verschlossener Holzkoffer mit einer erheblichen
Lvhnsumm « entwendet worden war . Während
des wiederholten Aufenthaltes des Zuges hatte
sich ein Auto in der Nähe verdächtig gemacht.
Man nimmt an , daß die Infasien dieses Wagens
den Zug zum Halten gebracht haben , um ihren
Diebstahl in aller Ruhe aussühren zu können.

Drei russische Fürsten » Opfer der Sowjet »
Justiz . In Skachitschevan bei Rostow am Don
liegen seit einigen Tagen drei Brüder , die Für¬
sten Ansokoff, im Gefängnis . In den Tagen
der Zareirherrschaft waren sie als unterneh¬
mungslustige Jünglinge im ganzen Südosten
Rußlands bekannt . Besonders groß war ihr
Ruf als Sportsleute und als kühne Jäger . Im
Heere zeichneten sie sich durch Mut aus . Als
dann der Bolschewismus die Herrschaft crarrff ,
blieben die drei Brüder im Lande im Gegensatz
zu sehr vielen Aristokraten , die ihr Heil in der
Flucht suchten. Es gelang ihnen auch , einer
Gefangennahme durch die rote Armee zu ent .
gehen und sich in den Bergen in Sicherheit zu
bringen . In den letzten vier Jahren sind nun
in dieser Gegend abgelegene Sowjet -Quartiere
wiederholt von Räubern überfallen worden ,
wobei eine ganze Anzahl von Sowjet -Beamten
ermordet wurden . Nach dem Volksglauben
waren die Räuber niemand anders als die drei
Brüder Ansokoff, die auf diese Weise an den
Bolschewisten Räche übten . Die zum Teil
geradezu waghalsigen Ueberfälle wurden ihnen
allgemein zugetraut . Vor kurzem gelang cS
nun einem bolschewistischen Geheimagenten , in
einem Dorf in der Nähe von Rostow den drei
Fürsten auf die Spur zu kommen . Die Brüder
Ansokoff lebten dort in bäuerlicher Verkleidung .
Sic wurden verhaftet und gaben ihren Namen
und ihre Herkunft ohne Zögern zu . Die So >v -
jetbchörbe wird ihnen wegen Mord und Räu¬
berei den Prozeß machen. Und da cs sich um
Fürsten handelt , zweifelt man nicht daran , daß
ein Todesurteil gefällt und jedenfalls auch voll¬
streckt werden wird .

j iH
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Von heute bisPfingsten
veranstalte ick einen

Extra -Verkauf
in

Fahrrad'Zubehtfrieilen
und Bereifung

Um jedermann die Anschaffung zu ermöglichen ,
gebe ich Bereifungen , Laternen usw.

ohne Preiserhöhung
auf Teilzahlung ab

Ferner größte Auswahl in

la Marken -Fahrrädern
„Patria “

„Teil“
„W . K. C .

“
altrenommierte Solinger Fabrikate

mit Garantie

zu soliden Preisen und bekannten
günstig . Teilzahlnngsbedingnngen

Personal -Ausweis u , Nachweis
über Einkommen erforderlich

Ich führe nur Fahrräder aus garantiert nahtlosen Stahl¬
rohren hergestellt und mit Ia Hartlötung versehen Meine
vornehmste Empfehlung liegt in erstklassiger Ware und
solider Preiskalkulation , Bitte überzeugen Sie sich hier¬
von durch zwanglosen Besuch meiner reichhaltigen Aus¬

stellung . Zahlreiche Referenzen )

Karlsruhe , P3SS39S 56f Ecke Akademiestr .

V

W ieder eröffnung
eines Ladens .

Beehre mich , meiner werten Kundschaft mitzu¬
teilen , daB ich nunmehr mein

Juweliergeschäft
ans meiner Wohnung in meinen neuen Laden

Herrenstraße 21
nächst der Kaiserstraße

'«erlegt habe . Bei dieser Gelegenheit möchte ich
allen herzlichst danken , welche es mir durch
ihr gütiges Wohlwollen ermöglichten , meine
Existenz seit 4 Jahren in meiner Wohnung auf¬
recht zu erhalten . Diese Tatsache wird mir für
alle Zeiten unvergeßlich bleiben . Als ich vor
20 Jahren mein Juweliergeschäft gründete ,
machte ich in der Eröffnungsanzeige die Zu¬
sicherung , mir durch strengste Reeilität das
Vertrauen einer werten Kundschaft erwerben
zu wollen . An diesem Prinzip habe ich
bis zur Stunde festgehalten und es soll und
muß auch fernerhin der Leitstern meines Ge¬
schäftes bleiben , solange dasselbe meinen
Namen trägt .

Sehr ergebenst
Luise Schumacher

Firma :

L . Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Wttbg . Metallwaren¬
fabrik Geislingen -SL

Herrenstr . 21, nächst der Kaiserstr .

Ihr Pfingsten -Großputz
wird Ihnen ganz außerordentlich erleichtert ,wenn Sie sich dazu meines erstklassigen

Staubsaugers
bedienen , Ausnahmepreis mit allem Zubehör
Mk. 110 . — Sie können sich aber auch einen
solchen Apparat von mir leihen , wofür Sie

nur Mk . 5.— pro Tag zu zahlen haben

ELEKTROHAITZ
Valentin Haitz , Rheinstr . 13 , Fernsprecher 691

Empfehlungen
Jg ., tiidlt. Ha» 8 |chnci -

Derin cmpf. sich in Neu -
anfert. u. für Umände¬
rung . : Lcssingstr. 76, V .

Perfekte , langjährige

__ noch einige Kun¬
den nutzer dem Hause
zur Anfertigung elca.Damen- und Jungmäd -
chen- Kleider . Gebt auchauswärts . Ana . u. Nr.
9403 ins Tagblattb. erb .

Pünktl. Waschsr . über¬nimmt n . Wasche . Wird
ans der Bleiche gewa¬
schen . kann auch gebügelt
werden . Anaeb . u . Nr.
9392 ins Tagblattb. erb .
Stinten. Äs «;-

,;
von Ocfen und Herden ,
Weitzeln von Küchen,

sowie kleinere Rcvara-fnrcn von Maurerarbeitwird schnell u . billig be¬
sorgt . Jobe. Waldhorn-
ftratze 54.

WaWrau
für Privat -Hausbalt ge¬
sucht . Angebote unterNr . . 9359 ins Tagblatt-
früro erbeten .

Badeöfen und
GasButoimten
werden durch unsere Fach
arbeiter unter Garantie bei

billigster Berechnung in
Stand gesetzt.

E. Schmidt 5 Kons.
Hebelstr. 3 Kaiserstr. 209

Telephon 6440—6441 .

nach SÜDAMERIKA
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG -AMERIKA LINIE

RegeCmäßige
ABfaßrten der

Passagier »
dampfer

. BADEN ’

. BA YERN ’

, WÜRTTEM¬
BERG *

■■ n

'
Sfegblatt *

Bevorzugtes Anzeigenblatt
Hervorragende Wirkung

- — - ~ - ' •

HAMBURG / ALSTERDAMM 25
ond deren Vertreter ai af 'en größeren Plätzen

In Rastatt Otto Pflaum , Posts(ra£e 10,
in Karlsruhe E . P . Hieke ,Kaiserstraße 215, bei der llauptpost.
General - Agentur ftlr den FreistaatBaden ReiaebUro IV. Hannen . 1t .-Raden

am feeopolctoplatz .
Frachtanwkünfto erteilt dasSchiffsfrachten'kontor G. m . b . H ., Stuttgart , Frledrtchstraße 21

Fernsprecher 8 . A . 22029

Schloss - Hotel

Dienslag, den 18 . Mai 1926
Einmaliges Gastspiel der berühmten Kapelle

BERNARD ETTE
Machmittags 4 l/2 Uhr

Tanz -Tee
Abends 8 % Uhr

Qesellschaftsabend mit Tanz
Gesellschaftsanzug erwünscht.

Eintrittskarten Mk. 4 .— zuzüglich Steuer sind in der Musl-
kalienhandlg . Fritz Müller, Kaiserstr . u . Im Schloss - Hotel zu haben .

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten .

$chaimesolilan$laif
WB ul 1 » ■ Darlacher Allee 43Stönr (H°f>M w III früher Ritterstraße 2

Eia Versuch wird Sie davoa überzengen , er führt
zn dauernder Kundschaft .

Herrensohlen . . . 2 .80 I Damensohlen . . . 1.00
Ago oder genäht . 3 .20 I Ago oder genäht . 2.20

Absätze . . . 1.20 ■ Absätze . . . . . 0 .90
Kindersohlen von 1 .20 - 1.90 . Absätze 0.70.

Verarbeite nur prima Kernleder .
Für jede Arbeit wird Garantie geleistet

Abonnentenoerücksicbiigt bei Einkäufen die In¬
serenten des „Karlsruher Tagölatts1’

Ein Zwiebel - Präparat
Ist M MIN fHS

Saariiflkliii
dieses hat sich seit über
GOJahren bei Kahlheit Haar*
ausfall u . Haaipflege glanz,bewahrt , wo alle anderen
Mittel versagten. Aerztlich
empfohlen — Zu haben in

8 Großen bei
Luise Wolfs Wwe .

Karl-Friedrichstraöe 4
Drogerie Carl Roth
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..IHM
erhalten Sie von gutem alten Geschäft

auf bequeme Teilzahlung
ohne Erhöhung des Preises unter

strengster Diskretion .
Angebote unter Nr . 9404 ins Tagblatt¬büro erbeten .

□QcacaraEaEataacacsicaEieaESo

Fünfundsiebzig Jahre
Seit der Begründung durch Franz Josef Mone im Jahre 1851
werden in der „Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins '
die geistigen und kulturellen Zusammenhänge der oberrheinischen
Gebiete gepflegt . Als eine der ältesten historischen Zeit¬
schriften unseres Vaterlandes ist sie zu einem Urkunden - und
Quellenbuch der Geschichte des politischen , kulturellen und

R volklichen Lebens am Oberrhein geworden . Die Schweiz ,
Württemberg , Baden , das Elsaß , Rheinbayern und Hessen -
Darmstadt bis an Main und Nahe werden im eigentlichenSinne von ihr umfaßt . Nicht nur Gelehrte Deutschlands und
des Auslandes , sondern auch die Freunde von Geschichte und
Volkskunde finden in ihr wertvolles Material . So hat die
Zeitschrift eine große Verbreitung gefunden und die unglück¬seligen Jahre des Krieges und des darauf folgenden wirtschaft¬
lichen Niederganges glücklich überstanden . Trotz des Ver¬
lustes der engverbundenen elsässischen Nachbarlande ist es ihr
gelungen , die Verbindung in ihrer Weise aufrecht zu erhalten

und damit eine vaterländische Pflicht zu erfüllen .
Das soeben erscheinende erste Heft des vierzigsten Bandes

enthält folgende Beiträge :
Stenzei , Geiler von Kaysersberg und Friedrich von Zollern
Noack , Pfälzische Romfahrer
Weber , Das Tennenbacher Güterbuch
Krieger , 75 Jahre „Zeitschrift für die Geschichte des Ober¬

rheins "
Zeitschriftenschau und Literaturnotizen usw.

Aeltere Bände sind noch erhältlich , jedoch sind einige Heftebereits vergriffen . Bestellungen auf Abonnements und Einzel¬
hefte nimmt jede Buchhandlung und der Verlag entgegen .

Verlag G. Braun in Karlsruhe

Zeitschrift für die
Geschichte des Oberrheins

„6t. Jmbirii
Magen-, Leber-,

Nieren-Tee
v . Bonus - Werk Dresden
25 div . Med . Kräutererhält Sie gesund .
Kurvaket 2 Mk . Zu bab.Iuternattonalc Ävotbeke

Direkt ab Fabrik.
Einzigste Käleiabrik am
Platze , billigste Bezuas-
guelle : 9 Psd . Kuaelkai «
3 .80 JI . 9 Psd . Hüllten-
kitte 8.80 Ji , 9 Psd . -l 'fnr-

,90 Ji . 9 Pfd. Tilsiter,äft 7,65 JI . 9 Psd . Dän.CafelMe 7.40 Ji . 9 Psd .Dän . Edamerscttk . 7 40.
? Psd . Dän . Stevven -
äse 7 .40 Ji . d Psd . Dän.

Stbweizerkäie 9.45 Ji ,
9 Psd . Holland . , seinster
vollfetter Käse 18.05 JI ,9 Pfd. Perle von Hol¬
stein. halbfetter TilfiterForm 5 .85 JI . 9 Psd .Dauermettwurst 17 .55 Ji
Nach ». . Porto u. Vcro.

1 Ji
Holsteinische SälesabrikKliinder L Co.. Nortors.

Normal-Schuhe

Stephan

Bitte prüien Sie
Qualität u . Preis

Alleinverkauf :
Reform geschHft
Otto Hanfsdi

Augartenstr . 69

Gum mi

Spülapparate wie : Dusche*
«. Clysos, Spritzen u . Spül*mittel . Artikel zur Pflege für
Kranke u. Qesunde . Preiseanfordem . —- Versand franco€ . Klappenbach & Co .Hallea .S , Or UIrichstr.40u .41
Fachgeschäft Versand Engros

Das kleine B0(1
Mit einfachsten Mittelnist in iederWohnungein
Eigenbad zu erstellen.Beratung u . Ausführung

Wilhelm Köaele
Karlsruhe i . B.
Werderstraße 62

Telefon 2072

HF IR AT wünschenreichenLlnwl Ausländerinnen ,verm. deutsch . Dam . Herr ,a ohn . Vermög. Ausk. sof .
8t «brey, Berlin , Postamt 113

Heirat
vermittelt in allen Krei¬
sen reell , diskretInstitut R . Moral» .Karlsruhe t. B.Kaiieritrahc 64 . III .Tel. 4289. Gcgr. 1911.

GALERIE MOOS
Neue Ausstellung

E . R . WEISS
E . W . Schroeter

KaiserstraBe 187

cWeinftube
cDarmflädier 3fof

i
'Karlsruhe
erbaut JT5S

das gut bürgerliche tflaus
in atr Glitte aer eftadt

Gxportbiere
der ‘Brauerei oJcArempp * ‘Prinß

Gut Heil ! Karlsruher
Männerluriiverein

e. V.

»ratze 12 :
Ein Abend bei den alteren Zurnern

Zu dieser Veranstaltung haben nur unsereMitglieder nebst ihren Familienangehörigensowie durch Mitglieder emgeftihrte Jrenndeunserer Turnsache Antritt . Eintritt frei.Im Anschtutz an die Vorführungen gemüt¬liches Beisammensein mit Kamine im Saal 3der Brauerei Schremvv . Waldftratze .

„ Donnerstag , den 20. Mai . abends8‘AUbt in der Zentralturnhalle . Bismarck-
stratze 12 :

Ein Abend bei den Zurnern
ihm

und Sugenbturnern
Der Zutritt hierzu ist allgemein freige¬geben Eintritt 30 Pfg. Programme , die alsEinlaßkarte gelten , sind an den Turnabendensowie in unserer Geschäftsstelle . Erbvrinzcn-

ftrahe 27, Pavierhandlung Erhard t . er¬hältlich . Zahlreiches Erscheinen erbeten.
Der Turnrat .

Männerturnverein
e. V.

ZweitägigeWaudernng an» 23.n.24.Rai rBad Tcinach — Zavclstein—Wildbad —For -
bad>. Abfahrt : Hauptbahnboi Karlsruhe0 27llhr . Anmeldungen »um ttbernachtenin der Jugendherberge Wildbad und inPrivatauarttcrcn nimmt der Wanberwart
noch am Ntontag, den 17 Mai , abends aufdem Turnplatz entgegen .

Eintägige Wanderung am 24. Mai : Wild¬bad—Kaltenbronn—Forbach . Abs Hauvt-babnbos Karlsruhe 6.27 Uhr Näheres sicheM T.B -Nachrichten vom 1 . Mat 1926.
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